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Vielseitige Jahrringforschung
Mario F. Broggi

Der Dendrochronologie begegnete ich erstmals bei der Datierung

von Konstruktionsholz. Man wollte wissen, wann genau
eine spezielle Vorarlberger Alphütte gebaut worden ist, denn
es gab keine urkundlichen Belege. Der Altersnachweis gelang -
durch die exakte Zuordnung eines Baumrings zu einem
bestimmten Kalenderjahr. Dass es solche dendrochronologi-
schen Datenserien für ganze Regionen gab, beeindruckte
mich sehr. Als ich dann noch erfuhr, dass es regionale Reihen

gibt, die über tausende von Jahren zurückreichen, war mein
Erstaunen noch grösser.

Später begegnete ich der Dendrochronologie wieder, und
das in verschiedenen Zusammenhängen: Man setzte sie ein in

der Beurteilung ökologischer Störfaktoren wie Feuer oder
dem Lärchenwickler, bei der Auswertung von Klimaschwankungen,

aber auch beim Analysieren von Veränderungen im

atmosphärischen Kohlendioxid durch Messung stabiler Isotope.

Damit lernte ich viele Anwendungsgebiete der
Dendrochronologie kennen, die weit über die Datierungsmethoden
hinausreichten und aktuell sind.

Als ich dann meine Arbeit an der Forschungsanstalt WSL

aufnahm, kam ich mit der Jahrringforschung intensiv in Kontakt.

Denn an der WSL darf man von einer eigentlichen «Bir-
mensdorfer Schule» sprechen, die von Fritz Hans Schweingru-
ber in den 1970er Jahren entwickelt wurde. Ihm ist es gelungen,

mit viel Akribie und dank seiner vielen internationalen
Kontakte ein Probennetz über die ganze nördliche Hemisphäre

aufzubauen. Einige seiner Schüler haben sein Wissen an
der WSL weiter entwickelt, und sie haben sich in einem Dend-
ronetzwerk organisiert, das seinesgleichen sucht: In Europa ist

es das grösste diesbezügliche Kompetenzzentrum. Entsprechend

attraktiv ist es für Gastwissenschafter und als

Ausbildungsort.

Im vorliegenden Heft der Schweizerischen Zeitschrift für
Forstwesen kommen eine ganze Reihe von Dendrospezia-
listinnen und -Spezialisten zu Wort. Dazu gehört auch Otto
Ulrich Bräker, ein früher Wegbegleiter von Fritz Hans Schwein-

gruber. Schon in seiner Dissertation widmete sich Bräker der
Holzanalyse von archäologischem Ausgrabungsmaterial und
befasste sich in den folgenden Jahren intensiv mit den
Einflüssen von biologischen und physiologischen Prozessen auf
die Jahrringentwicklung. Bräker hat zudem grosse Verdienste
in der Entwicklung statistischer Tools für die Jahrringanalyse
und spielte eine wichtige Rolle beim Aufbau des Dendronetz-
werkesan der WSL. Otto Ulrich Bräker geht dieses Jahr in
Pension. Das Schwerpunktheft ist eine gute Möglichkeit, ihm für

g seine Leistungen im Bereich der Dendrochronologie zu dan-

1 ken-

£ Ich bin sicher: Das Studium des Baumwachstums und des-
CD

sen Beziehungen zur Umwelt in Abhängigkeit von Raum und
ra Zeit werden uns noch viele wichtige Erkenntnisse bringen.
J* Und die Resultate stossen regelmässig auf grosses Interesse:
Ji Nicht umsonst publizieren die Dendroforscherinnen und -for-
> scher der WSL ihre Arbeiten regelmässig in renommierten wis-

^ senschaftlichen Zeitschriften. Wer sich mit Dendrochronologie
beschäftigt, der kommt über kurz oder lang mit der For-

§ schungsanstalt WSL in Kontakt-ich hoffe, dass das noch lange
m so bleibt.
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